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Karlsruher Zeitung

Nr . 141 . Samstag , den 22 . Mai . 1819 .

Laden. ( Sländeversamm ung . ) — Bairrn . ( Prorv ^ irung der SiändevctsaWMIuiig bis zum 22 . Jan . ) — Freie Stadt Frankfurt

( Voriälsne Nachrichten van der 17 . Sitz , der Bandesversammlung am iZ . Mai . ) — Großherzogthum Hessen. — Frankreich »

tDeputittenkammer.) — Jlatirn . — OeKreich. ' — Peeaffen . ( KönigSberz. ) — Schweiz .

Baden .
Rede deS Abgeordneten Buhl in der Sitzung der

s . Kammer dei Ständevcrsammlung am 17 . v . : „ Mei¬

ne Herrn ! Jedes Mittel auszusuchen , um den Nakio -

nalwohistand zu erhöhen , und auf koniritutionellem We¬

ge all - s zu entfernen , was diesen und sein Gedeihen

b>' M > t , iss die heiligste Aufgabe , die uns Fürst und

L' vlk zur Pflicht machten . Ti f auf di f n eingreifend

ist der Antrag . den ich die Eure hatte , bet dem Sekre -

ra iar d - r 2. Kammer einzureichen . dcr Antrag , Se .

kdiiigl . Hoheit den Großberzoq um eine V rcrdnung zu
baren , die starken 'Wiwstano verhindert , der der Kul¬

tur u .d selbst der Moralität schädlich ist . Die Motive ,
die mich zu oielem Antrag auffordern , sind Erfahrungen ,
die ich in meine!' Dirvstverhalkniffen als Gemeindevor¬

steher in meiner G meinde . in den Bezirken meiner

Kommittenten und der Umgebung gemacht , oder auS

mir glaubwürdigen Berichten gezogen , die Sie von der

Wichtigkeit der Sache überzeugen werden . Seit dem

2l . Jan . IFII sind die Felder und Waldungen von der

M irg bis an dieBrucksäler Forste , und vom Rhein bis

L » die Bergstraße , als Hofjagddistrikl oder Leibgebege
bestimmt; die anqränzenoen Forste des Gebirges aber

werdn , weist ns , und , wenn ich nicht irre , alle nur

durch Fö ster für Rechnung der Fo . stkammer besagt .

Durch dies« Anstalt hat sich nun der Wildstand aller Art ,
vom Hasen bis zu der verheerenden Sou . auf eine Hö¬
he ve. medrt , die in jeder Stunde das Eigenthum der

Bewo -mer in d m Ertrag ihres GrundeigenthumS ge¬
fährdet , ihre A besten und Hofnungen zerstört , die

höchstmögliche Kultur der Gemeindewaldungen hindert ,
und durch die Ergiebigkeit des Gewinns einen Hang zur
Wilddieberei hervvrgebracht har , von dessen traurigen

Fv ' qen ick Ihnen ein auffallendes , leider wahres , Bild

in. Umrissen geben werde . Ich bin so frei . Ihnen zuerst
die Nachiueile auf die F lonütur , die ein hoher Wilv -

stavd hervvrbrstwt , durch Tharsacken aus meinem Di¬

strikt zu erläutern . Die Gemeinden Ettlingen , Weyer ,
Lruchhausen , Malsch Durmersheim , Aue , Neuburg -

Myer , Bietigheim , Mörsch , Fvrchheim , Darland und

Bulach , deren offene Waldungen meistens in dem . Leib»

gehege oberhalb Karlsruhe bis zur Murg,Men , ^ lag »

reu , so viel mir bekannt , vor zwei JahrenAn ^HgMfl .,
und voriges Jahr für zooo fl. Wildschadeich «»jjMEir »

Hüterlohns , bet dem Finanzministerium ein, ^ * Whas

den , nachdem lezrerer von diesem gestrichen wurde , eis

nen Sckadenersaz von 2000 fl . fär ersteres , und 1700 fl.

für lezieres Jahr erhalten . Wie dieser Hüteriehn aber ,
der doch wahrer Reltmigsaufwand ist , nach rechtlichen

Grundsätzen gestrichen werden darf ( besonders wen«

die Hütanstaltrii selbst durch die Forstbehdrde belobend

gebilligt werden , wie eS der Fall war ) , kan» ich , ich

m .. ß es gestehen , nicht begreift » , da ohne dl ses Hä »

ten wohl dreifacher Schaden , und . mevr , zu ersetzen ge¬

wesen wäre . Dieser ausgerechnete Sch ' dener ' a ; aoer

emsci' ädtat in keiner Hinsicht den unglWiMen Gurpbests

tzer ; o . nu schon bei der Ausnahme des Schavens hängt

er von dem Anerkenntniß des Försters ab , ohne welches

kein Scharenersaz die Dekrerur erhält . Diese nun hal¬

ten es für Pfl chk , einen Toeil der Schätzung , als zw

hock , zu rab .attiren ; welches sie immer mir der Dro -

bung , nicht zu unterzeichnen , durchsetzen. Die zwei -

nns dreimalige Aussaat » und A Veit komme» dabei eben

so wenig in Betracht , als d̂ r wichtige Umstand , daß

der .Gutsbesitzer wildbedrvhter Felder oft nicht mir de »

ihnen geeigneten Früchten oder den gewiimreichern sie be¬

pflanzen kann . So kann er seine leichten Felder nicht

nur Haber , die schweren nicht mir dem schweren rothe »

oder Giasspelz anpflanzen , weil die Hirsche und Säue

durch ein ganzes Feld hin aus diesen am e - sten losge¬

hen ; er kann in der Nähe der Wälder , wy meistens die

Besitzungen der Aermern liegen , keine Kattoffcln bauen ,
da die Säue ihm in der Nacht oft schon die Saar ans -

wüylen , die er am Abend noch mir dem Segenswunsch

zu glüklichem G decken eingrub ; er kann di? seit einige »

Jahren den meisten Gewinn gebende Haiidelepstanze ,
den Kvhlrcps , der die Ackerbauern Rhemvaierno berei -

reichert , nicht bauen , weil sein Acker die Winke »waoe

der Hirsche wäre . So groß der Nachlheil für den Feld¬

bau »st , eben so groß ist rin Wilogehege für die Wals ,

kultur , wenn man nicht die Mittel hak, oder anwender .



junge Schläge zu schließen. Mit Recht wird sine
Magd bestraft , wenn sie mit der Sichet im jungen
Schlage graset ; aber wie größer ist der Schaden , den
eine Rehgaise in einer Nacht dort im Frühling entrich¬
tet ? Mit Recht wird ein Frevler , der mit der Sense
im Schlag graset , bestraft , und doch verheert
«in Rehbok in einer Nacht mehr , als die Sense . Für
eine Kub , die der Arme oft auch wegen Futtermangel
in den Schlag treibt , wird der Frevel oft mit fl . — be¬
straft , und doch ist der Schaden nicht der , den der le -
«kergefräßige Hirsch dort anrichtetb Mit nichts läßt sich
« der der Schaden messen , den das verheerende Schwein
anrichtet ; sein Lager schon ist Verheerung , wenn es sich
in dem üppigen Dickigt in die kühle Erde einwühlt .
In einrm nicht großen Schlage unseres Gemeindewal¬
des stuften wir unter andern im Spärjahr ic > Malter
Eicheln aufBIöse » ein , und schon in wenigen Tagen
waren sie bis auf den 6ren Theil wieder von Schweinen
« nd Hirschen herausgeholt ! Oft kommt man bei Wald -
Lesichrtgungen an Strecken von abgedorrtem jungem An¬
wuchs vorbei , wo der sinnige Förster über den verhee¬
renden Frost brummt , der den schönen Anwuchs zerstör¬
te , während das hellere Auge das Waidmannsstükchen
«nldrkt , und wohl einsieht , daß nicht der Frost , wohl
ab -r das Wild ihn abgeazt . Aber das traurigste avS
großem Wildstand entstehende Uebel ist die Wilddieberei ;
aus Rache oft gegen den Verderber verfolgt ein sonst
rechtlicher Harrsvarer seinen Feind , das Wild , in der
ersten Aufwallung , oft auch aus Noth ; es gelingt ihm
zum Unglük ; er erlegt ein Wild , bringt es unenrdekt
fort ; die gelungene That reizt ; er versucht es wieder ,
und der Wilddieb ist fertig ; eS ist ihm jrze zur Leiden¬
schaft gewvlden ; er muß hinaus , wenn Fmsterniß sein
« lenbes Gewerbe dekt , findet auf gleichem Wege den
sühnen Wilddieb aus Liedeilichkeir , und schließt mit
diesem das Bündniß auf Schn ; Mid Truz gegen die För¬
ster , die , immer gespannt »nd erbitten durch die stere
Gefahr , in die sie ihr Dienstverhältniß bringt , Waffe
der Waffe gegenüber setzen , und so stets mit jenen im
gefährlichen Buschkriege liegen . Meine Herrn ! Sie wer¬
den staunen , wenn ich Ihne » sage , daß in Folge die¬
ses allein Ettlingen in wenigen Jahren 4 erschossene Wil¬
derer ringebrachi wurden ; ein fünfter , von dem inan
Sie durchschossene Kappe im Walde fand , wird , sowie
ich glaube . noch vermißt . ZZ dieser unglüklichen ver¬
dorbenen Menschen wurden allein im vorigen Jahr bei
dem Oberarm in Rastatt in Untersuchung gebracht , und
« 8 « oort an die Zuchthäuser abgeliefert . Vor 4 bis 5
Wochen erst wurde rin armer Bauernjunge von Bie¬
tigheim von Z Wilderern augchalke » , und , da er ent -
Ktehen wollte , in die Beiue geschossen. <B . f .)

Baiew «.
München , den 18 . Mai . Das neueste Geftzblatt

enthalt folgendes , die Verlangirung der Ständever «
san mluvg dis zum 20 Jun . betreffend : Maximilian
Joseph rc. Unser » Gruß zuvor , Liebe und Gellem ,

Stände des Reichs ! Da Wir di « Ueherzeugung erhal¬
ten habe » , daß , ohngeachtet der angestrengtesten Be¬
mühungen Unserer lieben und getreuen Sränve , eine
der wichtigsten Gegenstände , welche dermalen inBera -
thung stehen , vor dem Abiaufe des durch Unser Rc,cript
vom 2 . April verlängerten Termins in beiden Kammern
verfaffungsmäfig nicht erlediget werden können , so ha¬
ben Wir Uns bewogen gefunden , de» bis zum rZ . d.
verlängerten Termin bis zum 20 . Jun . zu erstrecken.
Wir haben das Vertrauen , daß dann aus der ersten
Sländeversammlung Unseres Königreichs solche Resul¬
tate hervvrgehen werden , welche offenbare Beweise einer
innigen Verbindung der Regierung mit den Ständen
für den großen Zwek der StaatSwohlthat liefern wer¬
den , und daß man in Unserer Ständeversammlung eine
Stütze des Thrones und eine Wohlfahrt der Nation
erkennen werde . Womit Wir Unseren Lieben «nb Ge¬
treuen . den Ständen deS Reichs , mit kdnigl . Hulde »
und Gnaden gewogen verbleiben . München , den 14 .
Mai rc .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 20 . Mai . Vorgestern ist der

kaiserl . bstreich. Gen . Feidmaischalllieulenant , Graf
v . Grüne , hier eingetrvffen . — In der 17 . Sitzung
der deutschen Bundesversammlung am iz . dieses wur¬
de unter anverm von der in der 17. vorjährigen
Sitzung gewählten Kommission , bestehend aus den Ge¬
sandten von Oestreich , Preuffen , Baiern , Hannover
und Oldenburg , wegen der bedeutenden Forderungen an
die ehemalige Reichsoperativnskasse , ein Vortrag er¬
stattet uno ein Gutachten abgegeben , der Bortrag selbst
aber , Behufs der darüber zu erstattenden Belichte und
einzuholenden Instruktionen , iueo ülctsturs « , gedrukt ,
u . sollüberdiesen Gegenstand binne » 8 Wochen abgestimmt
werden . In derselben Sitzung hat der an die Srell «
des Senator Or . Hach zum Bevollmächtigten und Ge¬
sandten am deutschen Bundestage für die freie Stadt
Lübeck ernannte Syndikus Dr . Gut . chew seine Vollmacht
übergeben .

Großherzogthum Hessen .

Darm stadt , den 20 . Mai . Am iZ . d . Abend»
ist Nachfolgendes sämmtlichen diesigen Advokaten iusinuirt
worden : Auszug deS Protokolls des großyerzogl . Hess,
für das Fürsten hum Srarkendurg «mgeordi ' eten Hvfge -
rjchts . Diumstadt , denrZ Mai 8 >y «ä diu », . 6Z97 .
Die Zusammenkünfte und Versammlungen im Fürsten -
rhum Starke -iburg berrrffeiiv . Sämwliich . n Hofgc «
richtsadvokattn wird oer heute eingelangte ali . rdöchfte
Befehl Sr . kdnigl . Hoh . , folgenden Inhalts : . . Dem¬
nach Wir in Erfahrung gebracht haben , daß , Unser»
erlassenen Verordnungen zuwidrr , die U nl - i - be im Für -
stenthum Stsrkendurg nicht auftören , und von einige«
Advokaten geleitet werden , wie denn am 14 . d . aber,
mals eine Zusammenkunft im Gasthaus zum Darmstäd «
terhof ist gehalten worden, so befehlen Wir hindurch



Unfern , Hofgerlcht , de « hiesigen Advokaten bekannt zu

machen , daß sie sich künftig aller Theilnahme an sol¬

chen strafwürdigen Umtrieben , wodurch Unsere getreuen

Unterthanen irre geleitet werden , enthalten , und nur

dir Bittschriften einzelner Gemeinden und Unterthanen

»» fertigen , widrigenfalls sie gewärtig seyn können .

daß Wir ihr strafbares Treiben streng ahnden , und sie

fürs erste unter Unser Militär nehmen werden , um sie

au Ordnung und Befolgung der gegebenen Befehle zu

gewöhnen
" hierdurch bekannt gemacht , und ihnen die

genaueste Nachachtung ernstlich empfohlen .

Frankreich .
Parts , den ist . Mai . Der mit großer Ungeduld

erwartete Bericht der Petirionskommission über die Ver¬

bannten ist gestern endlich durch den Deputieren de Cot¬

ton erstattet worden . Die vorherrschende Idee in diesem

Dmchre war : Der König allein könne , in seiner hohen

Weisheit , und über alle Leidenschaften erhaben , die

Zmeii , die Menschen und die Sachen beurtheilett ; ihm

allein komme es zu , die Interessen des Staats , die

Rechte des Throns , die unerbittliche Strenge gegen Ver¬

brechen , mir dem Mitleiden zu vereinbaren , auf wel¬

ches Unglük Anspruch habe , und mit der Nachsicht , welche

der Jrrlhum verdiene ; die Majorität der Kommission

habe daher geglaubt , daß sie der Kammer nichts an¬

ders verschlagen dürfe , als , ein ehrerbietiges Stillschwei¬

gen beobachtend , der Gerechtigkeit oder der Güte des

Königs die Entscheidung in dieser Sache zu überlassen ,
und darüber zur Tagesordnung überzugehen . Nach ei¬

ner ziemlich stürmischen Diskussion wurde der Antrag
des Be >ichtsrrstatters angenommen . In der Folge schritt
die Kammer zur Abstimmung über die altern Budgets .
Eir entschied über dir Ausgaben und Einnahmen des

ZahrS iZiA . Heute wird diese Diskussion fortarftzt .
Die mehrmals erwähnten Debatten in beiden Kam¬

mern über den 8 - Art . des die Presse den essenden ersten

Gesezrn' wurfs , in welchem Artikel die Strafen für die

Vergehen an der öffentlichen Moral und an den guten
Eilten durch die Presse festgeftzt werden , hatten vor¬

züglich die Frage zum Gegenstände , ob nicht die Worte :

an der christlichen Religion , einzusckalttn seyn mögten .

In beiden Kammern wurde diese Frage durch große
Slimmcnmohrhett verneinend entschieden . Und darauf

bezieht sich auch die vorgestern erwähnte Erklärung meh¬
rerer gristl . Pairs .

Dir Moaragecourbei dem Könige für hoffähige Mair -

ner und Frauen hot gestern , wie gewöhnlich , statt ge¬
habt . Nachmittags arbeiteten Se . M >j . nach und nach
küi dem Großsiegeibewahrer und v - m Minister der aus -

wattigen Angelegenheiten .
Von Bayo . ne erfährt man , daß das dortige Zucht -

pollzeigericht unterm 8 - d . einen gewissen Ponncoulant ,
als B ttoster einer Flugschrift gegen die Misüonarien ,
zu zweimonatlicher Einkhürinung und zo Fr . Geldstrafe
» eruritzeilt habe .

Die meisten Londner Journale vom 14 . d. wiederho -
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len den gestern erwähnten Artikel der Times über dke

Schweden betreffende Gerüchte .
Gestern stanoen die zu 5 v. h . konsolidirten FondS

; u 66/ » , und die Bankaktien zu 15iZ Fr .

A t a l k e «.
Nach der Zeitung von Mailand vom 15 . hatte der

ehemalige Hospodar der Wallachei , Fürst Caradja ,
bald nach seiner Ankunft diese Stadt wieder « erlassen ,
und war nach Florenz abgereiset .

In der Nacht vom 4 . auf den Z . d. starb zu Vene¬

dig der Abbate Jakob Morelli , einer der ersten Biblio¬

graphen unserer Zeit , in dem Aiter von 74 Jahren .

Er war seit langer Zeit Präsident und erster Direktor

der berühmten Sr . Marknsbibliothek zu Venedig » Un¬

ter seinem Nachlasse befindet sich eine seltene und kostba¬

re Sammlung unedirter Handschriften alte : Autoren .

Der zum stziiiauischen Gesandten am preuß . Hofe

ernannte Fürst von Parranna har am Z . d . seine Reis »

von Rom nach Berlin « » getreten .

v e s t r e i ch.
Die Erlanger Zeitung führt aus Prkvatbriefen von

Salzburg an , daß die östreichische Regierung daselbst

Bauten einstelle . — Am 14 . d . stand der Wiener Kurs

aus Augsburg zu 252 W . W .

Prensse «.
Königsberg , den z . Mai . Gestern Abends soll¬

te auf der hiesigen Bühne eine Todrenfeier für den Hrn .

von Kotzebue gehalten werden . Der Oberforstmeister

Jester harte eine Klage Thaliens um einen ihrer Lieb¬

linge gedichtet - Kaum aber war der Vorhang anfur 0-

gen , als ein Tbsil des Publikums begehr » , daß er

wieder Herabgeiaffen werden , und die Tvorenfeier nicht

statt finden sollte , welches den « auch geschah . ^ ^
DaS

Srük des TageS selbst wurde ohne die mindeste Störung

gespielt .

Schweiz .
Zu Luzern war am 12 . d. das auS der Geistlichkeit

der Kantone Uri , Schwyz , Utterotloen uno eines

TheilS von Luzern gebildete Vierwal stane . K -piteiv . r-

iammelt . Sie beschäftigten sich insbesondere nu . ' > >er

Zuschrift des Genera ' vikarS Gölv in von Tiefenar .

welcher mit vielem Nachdruk den Wu sch gegen st ' auS -

sp ach , es möge das Merwaldftäkter - Kapttel , vorzüg¬

lich im gegenwä tigen Zeitpunkte , dahin Kirben , fw -

nerhin mtt - und d . ieinonder vereint zu bleibe » . Di «

Versammlung , dem Mansche beistimmend , » schloß

eii .mürdig , durch Sendschreiben an die berreffenoeu

fünf Regierungen ( beide Unterwalden cmzerechn t ) die

umständlich motioirte Bitte gelangen zu lass n . daß d ''e

geuan -eten Kancoue unter einem und dem ! ve >« Bischof

weiterhin stehen mögen . Die gleiche B » wntte dem

päbstl . NantiuS zu Händen Sr päbstl . H . iU etw, » . r .
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a « s d « « Aarlsrnher Wltttrr » n - r - Beob - cht « « g < L

sr . Mai . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens j ?
Mittags Lz
Pachts 10

27Zoll 8 « » Linien
27 Zoll 8/ » Linien
27) all 8/ » Linien

12/7 Grav über s
16/2 Grad über 0
r .ffr» Grad über 0

Z7 Grad
27 Grad
zz Grad

Südwest
West
Nordwest

zieml . heiter , Zugwind
es trübt sich , wenig heiter
gewitterhaft . Wetterleuchte«

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2g. Mai , wird ( statt der gestern angezeigten f

Posse , Eoakathel un » Schnudij gegeben : Der Schuzaeist ,
dramatische Legende in 6 Akten , mit Verbindung des Vor¬
spiels , von Kotzebue. Rach einer Abkürzung .

Literarische Anzeige .
Heute wurde das i . Badwochenblattj ( Preis 4 kr . ) der an -

gekommenen Fremden in der Stadt Baben ausgegeben . Hier
werde » B - st llunaen angenommen in der

Karlsruhe , den 2z. Mai igly .
D . R . Marx ' schen Buchhandlung .

Anzeige

Bad e - Anstalt
zu

Ettlingen .
Einem verehrungswürdjqen in - und auswärtigen Publikum

hat Unterzeichneter die Ehre aozuzeigen , daß die Eröfnuvg
seiner neu gegründeten Badeanstalt om verflossenen Svnn ' ace ,
als dem 16. d. M . , P !az gegriffen bade . Der UoterzeiSrute
verpflichtet sich daher feierlichst , auf die Veredlung »nd all -
mähligc Vervollkommnung dieser neuen Heilanstalt alle jene
Sorgfalt zu » erwenben , welche die Hauptbedinqung eine « für
das Vergnügen sowohl , als für die Heilung ausdauernden Bad .
etabliffement ist.

Zugleich erösnet Unterzeichneter gehorsamst , daß künftig alle
Sonntag « um r Uhr Mittagstafel gegeben werde , worauf je¬
desmal , bis zur gesezlichen Polizeistunde , Tanzbelustigung fol¬
gen wird . Für die gostwirthschaftliche Verpflegung , so w -e
für die prompteste und billigste Bedienung , deren sich nur im¬
mer die verehelichen Gäste erfreuen mLgen , versichert gewiß
die pünktlichste Sorgfalt und Aufmerksamkeit zu tragen

Ettlingen , den 19 . Mai 1819.
Ignaz Häscher ,

Bad - und Gastwirth zum Hirsch.

Karlsruhe . ^ Brillanten - , Ringe - , Uhren - ,
Labatierrn - rc. Versteigerung . ) Montag , de » 7.
Jan . , und die nachfolgenden Lage , Vormittags 9 Uhr und
Nachmittag « 2 Uhr , wird in der ersten Orangerie , bei der
Hosküche, folgendes gegen baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert werde » !

Eine Anzahl ausgebrochener Brillanten .
Goldene Ringe und Dosen mit dergleichen hesezt.
Eilb - rwerk aller Gatrung .
Lo Stük goldene Repetir - und andere Uhren .
zoo Srük goldene , silberne , steinerne und andere Tabatie -

ren , auf welchen Mosaik und andere Gemälde sich be¬
finden .

Goldene und andere Uh,ketten, Etuis , Schreibtafeln und
hergleichen .

100 Stük mit goldenen , steioenen und andern Knöpfen bt-
se,te Sröckr von soanischcm Rohr rc .

Bronze , Pc - c .-llain und G - cswerk .
Kugelbüchien , Flinten , Pistol « » von vorzüglicher Güte , so¬

dann Säbel , Militär - und Hosdegen .
za Stük große Reise - Portefeuilles mir Schlössern , von rp

them , grünem und schwarzem Saffian .
Mehrere Mahagoni - und andere Schatullen , Necessaires :c

und mehrere andere Gegenstände .
Wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den io . Mai t8iy .
Freihr . v. Gayling .

Vt. Ziegler .
Mannheim . sMeli » - Ber ste ig er un g. ) Künfti¬

gen Dienstag , den 25. diese« , Nachmittags Z Uvr , sollen -m
Krahne » dahier acht Fässer feine holländische Metts , öffentlich
gegen gleich baare Zahlung Faßweise versteigert werden .

Mannheim , den >8. Mai 1819.
Karlsruhe . sAbbestellunq der Guts - unt

WirthShau « . Verpachtung zu Mühlburg . ) Du
auf Freitag , den 28 . d. M . , ausgeschriebene Verlehnung bet
Daur ' schen F -dcikommiSgutS in Mühlburg findet nicht stall«
indem ein Pachtvertrag bereit « abgeschlossen ist .

Karlsruhe , den i8 . Mai l8ly .
Groß herzogliche « LandamtSrev ' sorat ,

Bruchsal . sDicnst Antrag . ) L " der Dowanial -
verwaltunq dahier , womit auch die Amtskaffen - Verrechnusz
de » jetzigen OberamiS Bruchsal vereivigrt iü , wiru ' urch : j«
BeföiSrr -,ng eines diesseitigen Dienstäzchü .f n dessen bi - hi -
riqe Stelle erlediget . Es wird daher hierin ein avocreS i»
Re -hnuligSwesen aut erfahrne « Subjekt gesuclt , und kann dg
Eintritt entweder nach der gesezlichen dr - imonotl -chen Auftüo
diau-iqSzeit , oder auch idon früher » esch - ben Wer diese Sc -i-
benrenfielle anzulreken wünfcht , beliebe sich bei der Unterzeich¬
neten Verwaliung zu melken .

Bruchsal , den , Z. Ma ! 1819.
Großhrrzogliche Domanialverwaltung .

Sold .
Karlsruhe . sDienst - Untraa . ) Bi einer Greßi

Domainenverwaitung im Murg - >>ni> Pftt »krttsc wir ' die S ch
eines 1 . Scribenten erlediget , und muß entweder sogleich
oder innerhalb 14 Tagen besezt werken . Die BcKivgi»-
gen für dasjenige Subjekt , wel -des eintreten könnte , sind fest
vortheilhaf -. Das Nähere kann im Aeitungs - Ksmptoir n-
fragt werden .

Karlsruhe . sDienstAntrag ) In einer Apothfil
einer angenehmen Stadl im Badischen wird bi « Michaeli ml
Gehülfenstelle offen , und bei dem Zeit . Komptoir die Adttjst
zu erfragen .

Mannheim . sNachrickt . ) Mit höchster Erlaub -iis
des Greßherzogl . auswärtigen Ministeriums , fahrt der Untee.
zogen« fortwährend Sonntags , Dienstags und Donnerstags,
argen den gnädigst regulirken Preis s 2 fl . 4? kr . für die Per¬
son , mit der Diligence aus dem Prinzen von Oranje » zu Mai»»
heim nach Karlsruhe in den Darmstädter Hof , und die folariv
den Lage jedesmal von da nach Mannheim zurük. Brief«
« rrden nicht angenommen .

Schmittknecht , LehnkutM,
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